
Kassel, 13. Januar 2022

Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Leserinnen und Leser,
an dieser Stelle wünsche ich Euch alles Gute für 2022! Auch im 
neuen Jahr wird uns die Corona-Pandemie weiterhin im Griff  ha-
ben. Die neue Ampel-Bundesregierung hat unterdessen gemein-
sam mit dem Expertenrat und den Bundesländern weitere Maß-
nahmen auf den Weg gebracht, um die hohe Infektionsdynamik 
der Omikron-Welle auf einem Maß zu halten, dass die kritische In-
frastruktur unseres Landes nicht durch zusätzliche Krankheitsaus-
fälle unter Druck gerät. Es bleibt dabei: Die Impfung ist der wirk-
samste Schutz gegen schwere Krankheitsverläufe. Deshalb setzen 
wir alles daran, eine möglichst hohe Impfquote zu erreichen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wird die Einführung einer Impfpfl icht 
diskutiert. Das ist keine einfache Entscheidung, die hier zu treff en ist. Deshalb nimmt sich der Bundestag auch die 
nötige Zeit, um eine fundierte und breite Diskussion darüber zu führen. Ich halte Euch u.a. mit meinem Newslet-
ter über den weiteren Fortgang der Diskussion auf dem Laufenden.

In dieser ersten Sitzungswoche im neuen Jahr haben alle Bundesminister:innen ihre Arbeitsprogramme vorge-
stellt. Für den Bereich Klimaschutz und Energiewende hat Robert Haback als Bundesminister für Wirtschaft und 
Klimaschutz einen ambitionierten Fahrplan skizziert. Als Energiepolitiker freue ich mich auf die kommenden Be-
ratungen.

Bis Ende April wird ein erster Gesetzentwurf vorliegen, der u.a. einen deutlichen Ausbau der Solarenergie vorsieht. 
Zudem wird es Verbesserungen beim Mieterstrom geben und auch die Erschließung neuer Flächenpotentiale für 
den Bau von Freifl ächenanlagen sowie die Einführung einer Solardachpfl icht auf gewerblichen Neubauten wird 
den Zubau an Solarenergie beschleunigen. Eine Beschleunigung des weiteren Zubaus ist ein wichtiges Signal an 
die heimische PV-Branche.

Kassel und Nordhessen sind heute bereits sehr gut aufgestellt: Laut einer Studie der CDW-Stiftung, über die die 
HNA in dieser Woche berichtete, wurden in Nordhessen im Jahr 2020 etwa 2.300 Gigawattstunden aus erneu-
erbaren Energien erzeugt. Das entspricht rund 60 % des nordhessischen Strombedarfs. Allerdings reicht auch 
dies bei weitem noch nicht aus. Wir benötigen zur Erreichung unserer Klimaziele schnell eine Verdreifachung des 
Zubautempos von Wind- und Sonnenstrom. Auch das Ziel, 2/3 der derzeit von Bundeswehr und Flugsicherung 
blockierten Windfl ächen kurzfristig zu realisieren und insgesamt Planungs- und Genehmigungsverfahren zu be-
schleunigen, wäre ein großer Schritt und sorgt für eine Entfesselung der Erneuerbaren. Gleichzeitig achten wir auf 
die Bezahlbarkeit von Strom und sorgen für einen sozialen Ausgleich, so dass private Haushalte etwa durch die 
Abschaff ung der EEG-Umlage ab dem kommenden Jahr weniger für Energie zahlen.

Ich freue mich auf intensive parlamentarische Beratungen zum Ausbau der Wind- und Solarenergie und zur Stär-
kung des Mieterstroms. Ich bin mir sicher: Ein neuer Solar-Boom wird kommen! Davon profi tieren wir vor allem 
in Nordhessen. 
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Wir lassen niemanden in einer kalten Wohnung zurück

Höherer Heizkostenzuschuss für rund 5.100 Haushalte
Menschen dürfen nicht wegen eines geringen Einkommens in einer kalten Woh-
nung sitzen. Wegen der hohen Energiepreise sollen Bezieherinnen und Bezieher 
von Wohngeld im Sommer einen erhöhten Zuschuss zu den Heizkosten bekommen. 
In Stadt- und Kreis Kassel würden nach dem aktuellen Gesetzentwurf rund 5.100 
Haushalte (rund 3.900 in der Stadt und rund 1.200 im Landkreis*) einen höheren 
Zuschusses bekommen. Das SPD-geführte Bundesministerium für Wohnen, Stad-
tentwicklung und Bauwesen hat dazu einen Gesetzentwurf erarbeitet, der einen 
einmaligen Heizkosten-Zuschuss vorsieht: Mit den Insgesamt 130 Mio. Euro helfen 
wir bundesweit rund 710.000 Haushalten, die heute schon Probleme haben, mit ih-
rem Einkommen die Miete zu bezahlen. Wer alleine wohnt soll 135 Euro bekommen; 
für zwei Personen in einem Haushalt sind 175 Euro vorgesehen.

Wichtig ist, dass eine Verrechnung mit anderen Leistungen, wie dem Kinderzuschlag, 
nicht vorgesehen ist. Damit setzen wir ein klares Zeichen der Solidarität und lassen 
niemanden in einer kalten Wohnung zurück. 

* Quelle: Angaben der Stadt Kassel sowie des Landkreises Kassel zu den Haushalten, in denen Wohngeldbezieher:innen leben. 

Demo am 15. Januar 2022 in Kassel

Bündnis ruft zu Gegendemo gegen „Querdenker“
Ein breites nordhessisches Bündnis ruft für Samstag, 15. Januar 2022 - 14:00 Uhr, in 
Kassel zur friedlichen Gegendemonstration gegen die selbsternannten Querdenker 
auf. Ich werde online auf Socialmedia teilnehmen unter dem Hashtag #WirSindVie-
leGegenRechts.

Die als „Spaziergänge“ getarnten Agitationsveranstaltungen richten sich gegen die 
Coronamaßnahmen zum Schutz der Bevölkerung. Am Samstag planen die „Quer-
denker“ einen Demonstrationszug durch die Innenstadt inklusive einer Kundgebung 
auf dem Königsplatz durchzuführen. Allerdings stehen weniger konstruktiv geäu-
ßerte Kritik und durchaus berechtigte Sorgen und Nöte der Menschen im Fokus der 

„Spaziergänge“: Die Organisatoren wenden sich an ihre Anhänger:innen gezielt mit 
antidemokratischen, rechten und rechtsextremen Gedankengut. Die Corona-Pande-
mie wird als erfunden deklariert, die Impfung als ‚biologische Waff e‘ verunglimpft. 
Zahllose Verschwörungstheoretiker und Antidemokraten laufen an vorderster Stelle 
mit. 

Ein breites Bündnis der nordhessischen Zivilgesellschaft setzt am Samstag ein Zeichen dagegen und ruft zur Gegen-
demo auf. Treff punkt ist am Samstag um 14:00 Uhr an der ‚Alten Hauptpost‘ in der Friedrich-Ebert-Straße. Der De-
monstrationszug führt die Teilnehmer:innen durch die Innenstadt zum Königsplatz. Dort wird gegen 14:30 Uhr eine 
Kundgebung stattfi nden. Da Kassel Corona-Hotspot ist, empfehle ich aber die ebenfalls mögliche Onlineteilnahme, um 
gemeinsam ein starkes Zeichen zu setzen: „Wir sind viele - gegen rechts!“. Teilt die Grafi k, leitet sie weitet und infor-
miert Freunde und Familienmitglieder über diese tolle Möglichkeit, online Flagge gegen rechts zu zeigen.

Neuigkeiten aus der SPD-Bundestagsfraktion

Wahl in den Fraktionsvorstand
In dieser Woche haben mich die Mitglieder der SPD-Bundestagsfraktion in den Frak-
tionsvorstand gewählt. Ich danke für das Vertrauen und die Unterstützung und freue 
mich auf die spannende, aber such herausfordernde Arbeit in diesem Führungsgre-
mium.

Die Aufgabe des Fraktionsvorstands ist es, zusammen mit den Koalitionspartnern 
von Grünen und der FDP unseren Koalitionsvertrag in konkrete Gesetzesinitiativen 
umzusetzen und das parlamentarische Tagesgeschäft zu organisieren. Auch in die-
sem Gremium werde ich schwerpunktmäßig das Thema Energiewende bearbeiten.

Mehr Infos über die SPD-Bundestagsfraktion gibt es unter:
www.spdfraktion.de
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Weitere Sprachkitats werden gefördert

„Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“
Mit dem Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ fördert das Bundesfamilienmi-
nisterium seit 2016 die alltagsintegrierte sprachliche Bildung als festen Bestandteil in der Kindertagesbetreuung. 
Neben der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung sind die inklusive Pädagogik sowie die Zusammenarbeit mit 
Familien weitere Handlungsfelder. Seit dem letzten Jahr wird innerhalb der Handlungsfelder ein neuer Fokus auf 
den Einsatz digitaler Medien und die Integration medienpädagogischer Fragestellungen gelegt.

Das Bundesfamilienministerium fördert im Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona für Kinder 
und Jugendliche“ bundesweit jetzt noch einmal 1.000 weitere zusätzliche Fachkräfte in Sprach-Kitas. Damit noch 
mehr Kinder von der alltagsintegrierten sprachlichen Bildungsarbeit in den Sprach-Kitas profi tieren und die Fol-
gen der Pandemie rasch überwunden werden können, hat das Ministerium weitere 100 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Davon profi tieren auch zwei weitere Kitas in meinem Wahlkreis. Die Fuldataler Kindertagesstätten „Tanz-
platz“ und „Hummelnest“ erhalten für 2022 jeweils 25.000 Euro durch das Bundesfamilienministerium.

Alle geförderten Einrichtungen lassen sich in einer interaktiven Standortkarte fi nden:
https://sprach-kitas.fruehe-chancen.de/programm/standortkarte/.

HNA vom 3. Januar 2022

Gute Vorsätze fürs neue Jahr
Zum Start ins neue Jahr gibt es die Tradition, sich etwas für das Jahr vorzunehmen. Die 
HNA hat mich zum Jahreswechsel gefragt, was ich mir vorgenommen habe. Das ist leicht 
zu beantworten: Ich will den Menschen Politik näherbringen und politische Entschei-
dungen noch verständlicher erklären. Ich bin davon überzeugt, dass Politik jede und je-
den etwas angeht. Die konkreten Auswirkungen von bestimmten Entscheidungen und 
welchen Einfl uss sie auf unser aller Leben nehmen, müssen dabei noch verständlicher 
vermittelt werden. Vor allem auch die aktuelle Debatte um die Einführung einer Impf-
pfl icht zum Schutz gegen das Coronavirus zeigt ganz deutlich, dass ein hoher Aufklä-
rungsbedarf besteht. Eine verständliche Sprache sowie transparente Weitergabe von 
Informationen beugt Fakenews vor. Ich erhoff e mir, dass wir jederzeit einen friedlichen 
und sachlichen Diskurs führen können.

Und ganz privat habe ich mir vorgenommen, wieder etwas mehr körperliche Bewegung 
zu machen, um ein paar Kilos abzunehmen. Der Druck auf mich ist groß, schließlich 
stand es in der Zeitung ;-)

Regelmäßig kommentiere ich das politische Geschehen bei Twitter. 
Ab und an gibt es auch ein paar besonders interessante Tweets, die 
ich Euch an dieser Stelle nicht vorenthalten möchte. 

Highlights aus meinen Social-Media-Kanälen

 fb.com/TimonGremmels
 instagram.com/gremmels
 twitter.com/Timon_Gremmels
 linkedin.com/in/timon-gremmels


Diesen und weitere Tweets fi ndet Ihr unter:
https://twitter.com/Timon_Gremmels/

Tweet der Woche

STADTTEILE
MONTAG, 3. JANUAR 2022

Hier gibt’s Impfungen
.City-Point Kassel: Impf-

Point im Erdgeschoss, Kö-
nigsplatz 61, 10 bis 18 Uhr.. Jugendamt Kassel (ehemali-
ges EAM-Hochhaus): Ecke
Scheidemannplatz/Trep-
penstraße, EG, 10 bis 18
Uhr..Philipp-Scheidemann-Haus:
Holländische Straße 74, 10
bis 18 Uhr..Glasanbau der Wohnstadt:
Lyceumsplatz, Wolfs-
schlucht 18a, 10 bis 18 Uhr;
nur für Menschen ab 60..Kulturhaus Oberzwehren an
der Georg-August-Zinn-
Schule: Impfungen für
Fünf- bis Elfjährige, die in
Stadt oder Landkreis Kas-
sel leben. Impfungen nur
nach vorheriger Terminver-
gabe, Buchung im Internet
unter kassel.de/impfen.Impfzentrum des Landkrei-
ses im ehemaligen Flug-
platz Calden: Impfungen
nur nach vorheriger Ter-
minvergabe, Buchung un-
ter landkreiskassel.de

EPHESUS & KUPILLE

Das Glück liegt
in der Wurst
Kupille hat Silvester einen
Satz seines Lieblingsdichters
Erich Kästner in der Zeitung
gelesen. Der schrieb einst:
„Das Glück ist keine Dauer-
wurst, von derman täglich ei-
ne Scheibe herunterschnei-
den kann.“
Ansonsten lesen wir in die-

sen Tagen viel von Glücksrit-
tern, die jedeMengeVorsätze
fürs neue Jahr schmieden. Sie
wollen durch den Wald ren-
nen, Yoga machen und sich
vegan ernähren. Warum ei-
gentlich?
Wir halten nicht viel von

Vorsätzen, umglücklicher zu
werden. Allerdings: So eine
Dauer-Ahle-Wurscht, von der
man sich immer eine Scheibe
abschneidenkann, ohne dass
sie alle wird – das wär schon
was Feines. Wir hätten am
liebsten zwei davon.

Euer Ephesus

„Glück liegt in der Bewegung“
Vorsätze 2022: Das nehmen sich Kasseler für das neue Jahr vor

Ronny Blume (40, ehrenamt-
licher Übungsleiter bei der
WVC Kassel): Ich suche für
mich als Rollstuhlfahrer im-
mer noch eine berufliche Tä-
tigkeit. Mit 40 Jahren ist das
schwierig. Ehrenamtlich will
ich mich weiter für Men-
schen engagieren, die noch
mehr beeinträchtigt sind, als
ich es bin. Außerdem will ich
meine Ausbildung zum Wo-
ga-Instructor nachholen. Da
macht man Yoga auf dem
SUP-Board.

Bernhard Schüler (42, Pia-
nist des Jazz-Trios Triosence):
Nach Monaten der Arbeit am
Computer rund ums neue Al-
bum werde ich endlich wie-
der mehr Klavierspielen und
neue Songs komponieren.
Aus dem gleichen Grund will
ich wieder mehr Sport ma-
chen – außerdem umziehen,
am liebsten nach Ahnatal.

Ronja Block (33, Tätowiere-
rin, ehemals bei Jenny B’s Tat-
too): Ichwerde imneuen Jahr
noch mehr Liebe leben, Liebe
teilen und Liebe empfangen.
Mit meiner Tochter werde
ich Hochbeete anlegen und
Heilkräuter pflanzen. Ich
werde mir ein Harmonium
zulegen und Mantren singen.
Für die Umwelt, die Tiere und
meine Gesundheit werde ich
mich noch mehr roh-vegan
ernähren. Mein Ziel ist es, So-
cial Media nur noch einmal
im Monat für fünf Tage zu
nutzen.

Sabine Schormann (60, docu-
menta-Geschäftsführerin):
Mein guter Vorsatz 2022 ist,
mit Ruangrupa und demgroß-
artigen, engagierten Team die
documenta fifteen trotz der
widrigen Corona-Umstände so
vorzubereiten, dass wir im
Sommer gemeinsammit ganz
Kassel und vielen Besuchern
und Besucherinnen aus aller
Welt die Umsetzung des Lum-
bung-Konzepts erleben und
genießen können.

Noch mehr Vorsätze lesen Sie
hier: zu.hna.de/Vorsätze

genmehr pflegen.Wir haben
im letzten Jahr eindrucksvoll
gezeigt bekommen, wie wert-
voll Gesundheit ist und wie
wichtig es ist, sein Leben im-
mer zu genießen.

Manuela Strube (41, seit
dem 1. Januar Bürgermeiste-
rin von Baunatal): Ich will
mich schnell in meinem neu-
en Amt einarbeiten. Privat
möchte ich ausreichend Zeit
mit meiner Familie und
Freunden verbringen, welche
zuletzt zu kurz gekommen
sind. Und ein Vorsatz gilt je-
des Jahr: Pünktlichkeit.

Bernd Gieseking (63, Kaba-
rettist): Ich will eigentlich
nichts anders machen. Viele
gute Vorsätze, das kann ja
auch bedeuten, dass im abge-
laufenen Jahr vieles schief ge-
laufen sein könnte. Darum
schau ich gerne auf das Schö-
ne vom letzten Jahr und versu-
che, das fortzuführen. Bei mir
ist das überraschend wieder
Sport. Ich habe mir schon
mehr als zehn Kilo runterge-
schwommen, da will ich wei-
ter machen. Glück liegt für
mich in der Bewegung, auch
im Wandern. Vor zwei Jahren
war ich auf der Zugspitze, letz-
tes Jahr eine Alpenüberque-
rung. Ich knobele gerade an
derHerausforderung für 2022.

Maren Matthes (57, Ge-
schäftsführerin Kultursommer
Nordhessen): Der Klassiker:
Zweimal die Woche richtig
sportlich sein. Der philoso-
phische Vorsatz: Die Gelas-
senheit bewahren, was im-
mer das Leben auch bringt.
Der berufliche Vorsatz: Im-
mer eine Schlechtwetterva-
riante parat haben.

der (diemit denwinzigen Tei-
len) zu seinem Geschäftssinn
beglückwünschen und ihm
eine reinhauen.

Boris Mijatovic (47, Grünen-
Bundestagsabgeordneter): Für
2022 ist mein Vorsatz ein Be-
such meiner Verwandten in
Bosnien-Herzegowina. Eine
Cousine hat geheiratet, ein
Onkel ist verstorben. In den
letzten zwei Jahren hat Covid
das Reisen leidermassiv einge-
schränkt. Ich hoffe, dass dies
im neuen Jahr wieder besser
möglich ist.

Laura Hottenrott (29, Mara-
thonläuferin): Für 2022 habe
ichmir vorgenommen, meine
Doktorarbeit Anfang des Jah-
res einzureichen.Mein sportli-
ches Ziel ist es, bei der Europa-
meisterschaft im August in
München meine beste Leis-
tung zu zeigen und mit dem
deutschen Team um eine Me-
daille zu laufen. Desweiteren
möchte ichmichnicht zu sehr
über Dinge ärgern, die ich
nicht ändern kann, und mehr
positive und weniger negative
Nachrichten konsumieren.

Timo Israng alias Dark Vat-
ter (46, Musiker): Nach zwei
nicht nur für uns Bühnen-
künstler herausfordernden
Jahren lautet mein guter Vor-
satz: Nicht den Glauben an
die Menschheit verlieren!
Kobb hohr un nidd unnerkrij-
jen lassen!

Sebastian Schulze-von
Hanxleden (51, Chef der Veran-
staltungstechnikfirma Ton Di-
rekt): Ganz oben auf der Liste
steht mehr private Gelassen-
heit, endlich Sport, im richti-
gen Moment öfter mal die
Klappe halten sowie viel be-
wusste Zeit mit meiner Fami-
lie und für mich, für mehr fri-
sche Luft und Lebensqualität.

Thorsten Bauer (44, Ex-Fuß-
baller und Geschäftsführer
der Barmer-Geschäftsstelle):
Ich will mehr auf die Gesund-
heit unserer Familie achten
und persönliche Beziehun-

mir vor, den Menschen mei-
ne Fehler besser zu verzei-
hen. Ichmöchte Freundschaf-
ten pflegen, achtsam und zu-
gewandt durchs Leben gehen
und schreiben.

Christian Geselle (45, Kasse-
ler Oberbürgermeister): Ich
bin kein Freund des Brauchs,
gute Vorsätze zum Jahres-
wechsel vorzunehmen und
diese womöglich nach weni-
genWochen wieder über den
Haufen zu werfen. Ich versu-
che, meinem Wertekompass
stetig zu folgen und überden-
ke diesbezüglich mein Han-
deln unabhängig irgendwel-
cher Fristen.

Marc Kosicke (50, Sportma-
nager, Berater von Jürgen
Klopp): Ich will weniger Zeit
am Handy und mehr in der
Sonne sowie bei Fußball-Ju-
gendspielen in der Regionund
auf dem Tennisplatz verbrin-
gen – und in der Ankleide im-
mer das Licht ausmachen.

Yvonne Ransbach (46, Mo-
deratorin): Ich will unsere Au-
tos zum Wohle des Familien-
friedens nicht wie einen Sau-
stall hinterlassen, mehr Ener-
gie in die bisher nicht ganz
erfolgreiche Erziehung des
Hundes stecken und beim
Golf Handicap 25 erspielen.
Außerdemwerde ich ein wei-
teres Familien-Sabbatical in
Kapstadt vorbereiten.

Peter Dams alias Brian
O’Gott (57, Comedian): Ich
möchte gerne jedem Stadtteil
von Kassel ein kleines verton-
tes Gedicht widmen. Und ich
würde gern den Entwickler
der Legobausätzemeiner Kin-

VON MATTHIAS LOHR

Kassel – Sport und Abnehmen
sind zwei der beliebtestenVor-
sätze der Deutschen für das
neue Jahr – dabei wollen wir
2022 doch eigentlich nur end-
lichdieMaske abnehmen.Wir
haben bei Prominenten und
anderen Kasselern nachge-
fragt, was sie im neuen Jahr
anders machen wollen.

Ilana Katz (59, Vorsitzende
der Jüdischen Gemeinde): Für
2022 nehme ich mir vor,
mehr an die Gerechtigkeit zu
glauben. Mir keine Sorgen
wegen Unwichtigkeiten zu
machen und die kleinen Din-
ge im Leben zu genießen. Au-
ßerdem will ich mehr Zeit
zum Malen finden.

Lars Bode alias DJ Lars Pal-
mas (55, DJ, Verkäufer in der
Tonträgerabteilung von Sa-
turn): Ich möchte endlich
wieder die Menschen mit
meiner Musik glücklich ma-
chen, sie tanzen lassen, eksta-
tisch, so wie vor Corona.Wei-
terhin soll unsere Wohnung
schönerwerden. Da ich hand-
werklich nicht sehr geschickt
bin: Vielleicht besuche ich an
der Volkshochschule einen
Heimwerkerkurs.

Sabine Wackernagel (74,
Schauspielerin): Ich möchte
im neuen Jahr gar nichts an-
ders machen. Ich genieße
meine immer größerwerden-
de Familie und ich bin dank-
bar dafür, dass ich so viele gu-
te Freundinnen und Freunde
habe. Außerdem werde ich
auch 2022 nicht andauernd
jammern und meckern, son-
dern weiterhin alle Men-
schen hier und überall auf
der Welt bewundern, die
trotz Krieg Elend und Krisen
mit Mut, Kreativität, Fantasie
und Empathie unser Leben
zu verbessern versuchen.

Timon Gremmels (45, SPD-
Bundestagsabgeordneter): Mir
ist es wichtig, Entscheidungen
der Politik und ihre konkreten
Auswirkungen noch besser zu
erklären und so nachvollzieh-
barer zu machen. Darüber hi-
naus will ich meinen Beitrag
dazu leisten, die zunehmend
gespaltene Gesellschaft nach
dem Ende der Pandemie wie-
der zusammenzuführen. Pri-
vat will ich ein paar Kilos ab-
nehmen. Dadurch, dass das
jetzt in der HNA steht, erhöht
das den Druck auf mich.

Evelin Höhne (51, Malerin):
Mein Plan für das neue Jahr
ist ganz einfach: eine kleine
Portion Extraglück und die
Zeit unvergesslich machen,
nicht mehr so genervt sein.
Und vielleicht eine Sofortren-
te gewinnen.

Christopher Posch (45, An-
walt): Eigentlich halte ich ja
nicht so viel vonNeujahrsvor-
sätzen, aber für 2022 habe
ich mir vorgenommen, mir
Zeit zu nehmen, um einen
tollen, interessanten docu-
menta-Sommer zu verbrin-
gen. Corona hin oder her.

Thomas Bockelmann (66,
ehemaliger Intendant des
Staatstheaters): Ich nehme

Sie haben das neue Jahr mit Sport begonnen: Sebastian Klein (von links), Frederik Siebold und Tim Gude liefen gestern wie viele
andere durch die Karlsaue. Das Blöde bei guten Vorsätzen: Oft werden sie nicht lang durchgehalten. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

Ich würde gern
dem Entwickler der

Legobausätze meiner
Kinder (die mit den

winzigen Teilen) eine
reinhauen.

Peter Dams alias Brian O’Gott
Comedian

Mein Ziel ist es,
Social Media nur noch
einmal im Monat für
fünf Tage zu nutzen.

Ronja Block
Tätowiererin

Corona-Inzidenz:
Kassel nun über
Bundesschnitt
Kassel –Die Sieben-Tage-Coro-
na-Inzidenz liegt in Kassel
zum ersten Mal seit Langem
über dem Bundesschnitt.
Während der Wert für Kassel
gestern auf 225,3 stieg, lag er
bundesweit bei 222,7. Auch
im Landkreis stieg die Inzi-
denz wie erwartet. Sie liegt
nun bei 185,2.
Zum Vergleich: der Land-

kreis Fulda gilt seit gestern
als Corona-Hotspot, weil dort
an mehr als drei Tagen hin-
tereinander die Inzidenz-
schwelle von 350 überschrit-
ten wurde (gestern 427,8). mal



Timon Gremmels 
 Humboldtstraße 8A | 34117 Kassel 
 buero@timon-gremmels.de
 timon-gremmels.de

 
 Telefon 0561 700 10 52
 TimonGremmels
 @gremmels

Informationen aus der 
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages

Unterwegs im Wahlkeis

Bildergalerie

Anfang Januar habe ich bei vielen langen Spaziergängen den Akku aufgeladen, um die jetzt anstehenden 
Aufgaben mit voller Energie anzupacken.

Gute Tradition: An Heiligabend unterwegs mit 
Wolfgang Decker, um Kreppeln zu verteilen.

Gemeinsame Sitzung der Landesgruppe der hessischen Abgeordneten von SPD und Grünen. Gemeinsam mit der FDP wollen wir in den kommenden vier Jah-
ren unser Land modernisieren..


